
 

 

Innovatives, interaktives Lern- und Assessmentmodul für kaufmännisches Ausbildungsper-

sonal (InnoLA) – Kurzbeschreibung der Modulinhalte 

Die inhaltliche Struktur des Lernmoduls basiert auf den Ergebnissen der Domänenanalyse zu den 

nachhaltigkeitsrelevanten kaufmännischen Handlungsfeldern. Analog hierzu umfasst das Modul 

acht Teilmodule (vgl. Abbildung 1). 

Abbildung 1: Inhaltliche Struktur des Lernmoduls 

Teilmodul Bezeichnung 

Modul A Nachhaltigkeit aus einer gesamtgesellschaftlichen Perspektive 

Modul B Grundlagen des Nachhaltigkeitsmanagements 

Modul C Allgemeine nachhaltigkeitsbezogene Handlungssituationen 

Modul D Nachhaltigkeitsbezogene Handlungssituationen in Beschaffung und Absatz 

Modul E Nachhaltigkeitsbezogene Handlungssituationen im Speditionswesen 

Modul F Nachhaltigkeitsbezogenen Handlungssituationen im Logistik- und Lagerbereich 

Modul G Nachhaltigkeit im Controlling 

Modul H Nachhaltigkeit in der betrieblichen Praxis – eine kritische Reflexion 

Die beiden ersten Teilmodule dienen der Vermittlung einer grundlegenden Wissensbasis in Bezug 

auf das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung und die Möglichkeiten der Verankerung von Nach-

haltigkeit in Unternehmen. In dem ersten Teilmodul (Modul A) erhalten die Teilnehmenden eine 

Einführung in das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung aus gesamtgesellschaftlicher Sicht. Hierbei 

lernen sie u. a. den Ursprung, die Ziele und die Prämissen einer nachhaltigen Entwicklung kennen. 

Zudem werden Informationen zu zentralen politischen Meilensteinen, die den Diskurs auf natio-

naler und internationaler Ebene geprägt haben, didaktisch aufbereitet zur Verfügung gestellt (z. 

B. als Einführungsvideos). Im zweiten Teilmodul (Modul B) lernen die Teilnehmenden die Bestand-

teile eines Nachhaltigkeitsmanagements sowie grundlegende Bedingungen für dessen Implemen-

tierung kennen. Das Teilmodul enthält zudem Lernaufgaben zu den (teilweise divergierenden) 

ökonomischen, ökologischen und sozialen Zielen unterschiedlicher Anspruchsgruppen. In diesem 

Kontext werden auch Herausforderungen eines Nachhaltigkeitsmanagements herausgearbeitet.  

Die Teilmodule C bis G sind verstärkt problemorientiert ausgerichtet. Im Zentrum steht die Lösung 

konkreter betrieblicher Problemstellungen, wobei das in den Grundlagenmodulen und in dem je-

weiligen Teilmodul erworbene Wissen anzuwenden ist. Im Vordergrund des dritten Teilmoduls 

(Modul C) steht die nachhaltige Ausrichtung funktionsübergreifender betrieblicher Prozesse. Aus-

gangspunkt bilden Überlegungen und Berechnungen zum Austausch einer veralteten Beleuch-



 

 

tungsanlage durch LED-Lampen. Die Lernenden werden gefordert, mit Hilfe betriebswirtschaftli-

cher Verfahren eine fundierte Entscheidung im Hinblick auf eine mögliche Investition in eine neue 

Beleuchtungsanlage zu treffen und diese mit Blick auf die ökologischen, ökonomischen und sozia-

len Auswirkungen zu begründen. Daran anknüpfend werden weitere Ansätze zum Einsparen von 

Energie und Möglichkeiten der Umstellung auf ein „papierloses Büro“ diskutiert.  

Das vierte Teilmodul (Modul D) zielt auf die nachhaltigkeitsbezogene Ausrichtung von Beschaf-

fungs- und Absatzprozessen und folglich auf die nachhaltige Gestaltung zweier Handlungsfelder, 

die berufsübergreifend von Bedeutung sind, ab. Ausgangspunkt des Moduls bildet eine Kunden-

umfrage eines Süßwarenherstellers, die auf ein zunehmendes Bewusstsein für Aspekte der Nach-

haltigkeit deutet. Vor diesem Hintergrund nehmen die Teilnehmenden eine Bewertung des aktu-

ellen Lieferanten vor, wobei sich zeigt, dass dieser die neuen Kundenwünsche nur unzureichend 

erfüllen kann. Es folgt die Auswahl eines neuen Lieferanten, indem Angebote kriteriengeleitet be-

wertet und verglichen werden. Hierbei wird die Nutzwertanalyse wiederholt unter einer systema-

tischen Variation der Kriterien sowie ihrer Gewichtungen angewandt, sodass die Lernenden dafür 

sensibilisiert werden, wie sich die Variationen auf die Entscheidung auswirken und dass unter-

schiedliche Lösungswege möglich sind.  

In dem fünften Teilmodul (Modul E) erarbeiten die Lernenden Möglichkeiten der nachhaltigkeits-

bezogenen Ausrichtung speditionsspezifischer Tätigkeitsfelder. Analog zu den derzeit diskutierten 

Nachhaltigkeitsthemen der Branche umfasst das Teilmodul Aufgaben zum kombinierten Verkehr 

(vgl. Abbildungen 2-5), zur Bündelung von Verkehren im Rahmen des Sammelgutverkehrs, zum 

Umgang mit Gefahrgut und zu weiteren aktuellen „Trends“ wie z. B. der Umrüstung auf alternative 

Antriebe in der City Logistik. Innerhalb des kombinierten Verkehrs setzen sich die Lernenden zu-

dem mit den Vor- und Nachteilen verschiedener Verkehrsträger auseinander und bewerten un-

terschiedliche Möglichkeiten der multimodalen Gestaltung des Transports. Im Zentrum des sechs-

ten Teilmoduls (Modul F) stehen nachhaltigkeitsbezogene Handlungssituationen in der Lagerlo-

gistik. Ausgehend von den aktuellen Beschwerden der Mitarbeiter einer veralteten Lagerstätte 

werden Anknüpfungspunkte für eine nachhaltigere Ausrichtung der Lagerlogistik erarbeitet. Zu-

dem setzen sich die Teilnehmenden mit Möglichkeiten zur Steigerung der Energieeffizienz des La-

gers auseinander und ermitteln deren ökonomische, ökologische und soziale Konsequenzen.  

Im siebten Teilmodul (Modul G) setzen sich die Lernenden mit den Grundlagen des Nachhaltig-

keitscontrollings (u. a. dem Aufbau einer Ökobilanz) auseinander. In dem abschließenden Teilmo-

dul (Modul H) erfolgt eine Reflexion des Gelernten, indem die wesentlichen Inhalte des Nachhal-

tigkeitsmanagements aus gesellschaftlicher und unternehmerischer Sicht unter besonderer Be-

rücksichtigung der Speditions- und Lagerlogistik von Experten aus der Praxis in einem Video kri-

tisch diskutiert werden. 

Da speziell im Bereich des nachhaltigen Wirtschaftens Diskussionen über die Lerninhalte von gro-

ßer Bedeutung sind, wurde ein Forum implementiert. Mit Hilfe eines Forums sind die Lernenden 

in der Lage, Diskussionen zu führen und sich gegenseitig im Lernprozess zu unterstützen. Die Bei-

träge innerhalb der Foren sind dabei nicht nur für den Adressaten, sondern für alle Nutzer einseh-

bar, die Zugriff auf das Forum haben.  



 

 

Abbildung 1: Einstieg in das Modul E zum Thema „Kombinierter Verkehr“ 

 

 Abbildung 2: Exemplarische Lernaufgabe des Moduls E (einschl. Feedbackfunktion) 

 



 

 

 Abbildung 4: Exemplarisches Informationsmaterial im Rahmen von Modul E  

 

 Abbildung 5: Exemplarische Lernaufgabe des Moduls E (einschl. Feedbackfunktion) 

 



 

 

Kontakt: 

Carolin Greiwe, M. Ed. 

Professur für Wirtschaftspädagogik und 

Personalentwicklung 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät der 

Georg-August-Universität Göttingen 

Platz der Göttinger Sieben 5, 37073 Göttingen 

E-Mail: carolin.greiwe@wiwi.uni-goettingen.de 

 

 


